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Nachrichten

Fussball

Club stützt Ranieri

Leicester. Der sich im Abstiegskampf 
befindende englische Meister Leicester
City hat sich «geschlossen» hinter sei-
nen Trainer Claudio Ranieri gestellt. 
Der Italiener geniesse weiterhin die
«uneingeschränkte Unterstützung» des
Clubs, teilte der Tabellen-16. in einem 
Communiqué mit. Zuletzt hatten 
Medien darüber berichtet, dass der 
65-Jährige vor der Ablöse stehe. SDA

Anschlag in Pescara
Pescara. Nach einem Brandanschlag 
erwägt der Präsident des italienischen 
Serie-A-Clubs Pescara den Rücktritt. 
Zwei Autos auf dem Grundstück von
Daniele Sebastiani wurden in der Nacht 
auf Dienstag angezündet. Medien spe-
kulierten, dass Ultras des Abruz-
zen-Clubs hinter dem Angriff stecken 
könnten. Der Verein hat als Tabellen-
letzter mit nur neun Zählern kaum noch
Chancen auf den Klassenerhalt. SDA

Resultate
Deutschland, Cup
Achtelfinals. Gestern: Hamburger SV–1. FC 
Köln 2:0 (1:0). Astoria Walldorf (4.)–Arminia Bie-
lefeld (2.) 1:1 (1:1, 0:0 n.V.); Bielefeld 5:4-Sieger 
im Penaltyschiessen. Bayern München–Wolfs-
burg 1:0 (1:0). Greuther Fürth (2.)–Mönchenglad-
bach 0:2 (0:2). – Am Mittwoch. 18.30 Uhr: Sport-
freunde Lotte (3.)–1860 München (2.). Sandhau-
sen (2.)–Schalke. – 20.45 Uhr: Dortmund–Hertha
Berlin. Hannover (2.)–Eintracht Frankfurt.

Frankreich, Ligue 1
Resultate. Caen–Bordeaux 0:4. Montpellier–
Monaco 1:2. Paris Saint-Germain–Lille n. Red.
 Rangliste. 1. Monaco 55. 2. Paris Saint-Ger-
main 49. 3. Nice 49. 4. Lyon 37. 5. Saint-Etienne
36. 6. Bordeaux 36. 7. Marseille 33. 8. Guingamp
31. 9. Rennes 31. 10. Toulouse 29. 11. Nancy 27. 
12. Lille 26. 13. Nantes 26. 14. Montpellier 26.

Mit einem unermüdlichen Willen
Der 18-jährige Schwimmer Tolunay Akçay ist Basler Nachwuchssportler des Jahres

Resultate

Allgemeines
Universiade in Almaty. Skicross. Männer: 1. 
Jiri Cech (CZE). 2. Kirill Merenkow (RUS). 3. 
Enrico Fromm (SUI). 4. Noah Käch (SUI). Ferner: 
8. Timothée Henzi (SUI). 15. Loris Studer (SUI).
– Frauen: 1. Anna Antonowa (RUS). 2. Maja
Awerjanowa (RUS). 3. Jekaterina Malzewa 
(RUS). 4. Zoé Cheli (SUI). – Langlauf. Frauen. 15 
km: 1. Lilja Wassiljewa (RUS) 44:09,7. 2. Anna
Netschajewskaja (RUS) 2,0 zurück.

Basketball
National Basketball Association. Montag: 
Atlanta Hawks (ohne Sefolosha/verletzt)–Utah 
Jazz 95:120. New York Knicks–Los Angeles 
Lakers 107:121. Washington Wizards–Cleveland
Cavaliers 135:140 n.V. Indiana Pacers–
Oklahoma City Thunder 93:90. Toronto Rap-
tors–Los Angeles Clippers 118:109. Detroit Pis-
tons–Philadelphia 76ers 113:96. New Orleans
Pelicans–Phoenix Suns 111:106. Minnesota 
Timberwolves–Miami Heat 113:115. Denver 
Nuggets–Dallas Mavericks 110:87. Memphis
Grizzlies–San Antonio Spurs 89:74. Sacramento 
Kings–Chicago Bulls 107:112. – Ranglisten. Eas-
tern Conference: 1. Cleveland Cavaliers 35/15 
(70,0). 2. Boston Celtics 33/18 (64,7). 3. Toronto
Raptors 32/21 (60,4). 4. Washington Wizards
30/21 (58,8). 5. Atlanta Hawks (Sefolosha) 30/22 
(57,7). 6. Indiana Pacers 29/22 (56,9). 7. Chicago
Bulls 26/26 (50,0). 8. Detroit Pistons 24/28 (46,2). 
9. Charlotte Hornets 23/28 (45,1). 10. Milwaukee
Bucks 22/28 (44,0). 11. Miami Heat 22/30 (42,3). 
12. New York Knicks 22/31 (41,5). 13. Orlando
Magic 20/33 (37,7). 14. Philadelphia 76ers 18/33 
(35,3). 15. Brooklyn Nets 9/42 (17,6). – Western 
Conference: 1. Golden State Warriors 43/8
(84,3). 2. San Antonio Spurs 39/12 (76,5). 3. 
Houston Rockets (Capela) 37/17 (68,5). 4. Utah 
Jazz 33/19 (63,5). 5. Los Angeles Clippers 31/21 
(59,6). 6. Memphis Grizzlies 32/22 (59,3). 7. 
Oklahoma City Thunder 30/23 (56,6). 8. Denver 
Nuggets 23/28 (45,1). 9. Portland Trail Blazers 
22/30 (42,3). 10. Dallas Mavericks 20/31 (39,2).
11. Sacramento Kings 20/32 (38,5). 12. New 
Orleans Pelicans 20/32 (38,5). 13. Minnesota
Timberwolves 19/33 (36,5). 14. Los Angeles 
Lakers 18/36 (33,3). 15. Phoenix Suns 16/36.

Eishockey
1. Liga. Gruppe 2:

Basel/KLH–Wiki-Münsingen 4:3 n.V.
 (1:1, 0:0, 2:2; 1:0)
St.-Jakob-Arena. – 904 Zuschauer. – SR Aeger-
ter, Bichsel/Feuz. – Tore: 10. Tuffet (Wüthrich) 
1:0. 19. Bruni (Studer, Kormann/Auschluss Tuf-
fet, Schnellmann) 1:1. 43. Tuffet (Rohrbach, 
Schnellmann) 2:1. 45. Baumgartner (Reber/Aus-
schluss Gfeller, Fluri) 2:2. 49. Mombelli (Spreyer-
mann, Guantario) 3:2. 52. Baltisberger (Aus-
schluss Schnellmann) 3:3. 62. Tuffet 4:3.  – Stra-
fen: 12-mal 2 plus 10 Minuten (Gfeller) gegen 
Basel, 6-mal 2 Minuten gegen Wiki-Münsingen.
Basel/KLH: Osterwalder; Cederbaum, Fröhli-
cher; Fluri, Gfeller; Schnellmann, Maurer; Asal, 
Lenz; Voegelin, Wüthrich, Pfennich; Tuffet, Cola, 
Guantario; Mombelli, Spreyermann, Rohrbach; 
Cueni, Müller, Fritz.
National Hockey League. Montag: Philadepp-
hia Flyers (mit Streit)–St. Louis Blues 0:2. New 
Jersey Devils–Buffalo Sabres 2:1. New York
Islanders–Toronto Maple Leafs 6:5 n.V. – Rang-
listen. Eastern Conference. Metropolitan Divi-
sion: 1. Washington Capitals 53/78. 2. Pitts-
burgh Penguins und Columbus Blue Jackets 
51/71. 4. New York Rangers 52/67. 5. Philadel-
phia Flyers (Streit) 54/59. 6. New York Islanders 
51/56. 7. New Jersey Devils 54/56. 8. Carolina
Hurricanes 51/55. – Atlantic Division: 1. Montreal 
Canadiens (Andrighetto) 54/68. 2. Ottawa Sena-
tors 50/60. 3. Toronto Maple Leafs 51/58. 4. Bos-
ton Bruins 55/58. 5. Florida Panthers 52/56. 6. 
Detroit Red Wings 52/53. 7. Buffalo Sabres
52/52. 8. Tampa Bay Lightning 53/52. – Western 
Conference. Central Division: 1. Minnesota Wild 
(Niederreiter) 51/73. 2. Chicago 54/69. 3. Nash-
ville Predators (Josi, Weber) 52/58. 4. St. Louis 
Blues 53/57. 5. Winnipeg 55/54. 6. Dallas 53/52.
7. Colorado 49/30. – Pacific Division: 1. San Jose
(Meier) 53/69. 2. Anaheim Ducks 54/66.

Volleyball
Frauen. Champions League. Vorrunde: 
Gruppe B. 4. Runde: Dynamo Krasnodar– 
Dynamo Moskau 0:3. – Donnerstag. 20.00 Uhr:
Volero Zürich–Alba-Blaj (ROU).

Von Murielle Galliker

Basel. Tolunay Akçay ist erst 18. Er 
steht noch immer erst am Anfang seiner
Karriere. Und doch gehört er bereits zu
den erfolgreichsten Athleten des
Schwimmvereins beider Basel. In der
vergangenen Saison durchlief er eine
beeindruckende Entwicklung: In seiner
Alterskategorie brach er gleich mehrere 
clubinterne Rekorde und gewann auch 
den Schweizer Meistertitel über 200
Meter Delfin. Zur Krönung  wurde er im 
Rahmen der  Basler Sport-Champions
2016 als Basler Nachwuchs-Sportler
des Jahres ausgezeichnet.

Was alles hinter diesen Erfolgen
steckt, zeigt die bisherige Geschichte 
des Nachwuchsschwimmers.

Tolunay Akçay ist nicht nur talen-
tiert, sondern auch zielstrebig. In der
Türkei trainiert er bereits im Alter von 
neun Jahren elf Mal pro Woche. An die-

ser Disziplin ändert auch der Umzug in
die Schweiz nichts. In Basel darf sich 
der Zwölfjährige dem Elite Nachwuchs
des Schwimmvereins beider Basel 
anschliessen. Der SVB unterstützt den
Schwimmer nicht nur sportlich, son-
dern leistet gleichzeitig auch einen 
erheblichen Beitrag an dessen Integra-
tion in der fremden Kultur. In seinen
Trainern findet Akçay die wichtigsten 
Bezugspersonen, seine Teamkamera-
den werden seine besten Freunde. 

Mittlerweile gehört der 18-Jährige 
zum Elite-Team und trainiert bis zu 20
Stunden pro Woche. Trainingsfrei ist 
nur der Sonntag, sofern kein Wett-
kampf stattfindet. Nebenbei macht
Akçay eine Lehre als Büroassistent. Zeit
für Freizeitaktivitäten bleibt kaum. 
Doch an der Doppelbelastung durch
Ausbildung und Sport stört sich der lei-
denschaftliche Nachwuchsschwimmer
nicht: «Ich würde mit niemandem tau-

schen wollen. Für mich gibt es nichts
Schöneres, als zu schwimmen.» 

Die bedingungslose Hingabe für den
Schwimmsport hat aber auch mit der
guten Stimmung im Training zu tun.
Neben Akçay besteht das Team aus-
schliesslich aus motivierten Talenten,
die sich alle auf sportlich hohem Niveau
bewegen. «Wir spornen uns gegenseitig
durch unsere guten Leistungen an und
können viel voneinander lernen.»

Die Probleme im Winter
In der Sommersaison finden die

Trainings unter idealen Bedingungen
im 50-Meter-Wettkampfbecken des
Gartenbads St. Jakob statt. Während
der Wintermonate müssen sich die
Schwimmer allerdings mit der
25-Meter-Bahn im Hallenbad St. Jakob
zufriedengeben. «Insbesondere im Hin-
blick auf Langbahn-Wettkämpfe sind
diese Umstände äusserst problema-

tisch», findet Trainer Tobias Gross. Die
ungünstigen Trainingsmodalitäten in
der Wintersaison beeinträchtigten
damit nicht nur die Qualität der Trai-
nings an sich, sondern lähmen die
gesamte Nachwuchsförderung des
Schwimmvereins: Aufgrund der
begrenzten Trainingsmöglichkeiten
sind die Mitgliederzahlen in den
Schwimmteams stark beschränkt.

Nichtsdestotrotz gibt es immer wie-
der Schwimmer aus dem Nachwuchs
wie Akçay, die sich durchsetzen können.
Doch was braucht es, um effektiv erfolg-
reich zu werden? Ein Geheimrezept gibt
es dafür nicht. Wer es bis an die Spitze
schaffen will, muss letztlich mehrere 
Komponenten erfüllen. Sportlich gese-
hen sind eine saubere Technik und
Schnelligkeit unabdingbar. 

Wie in jeder anderen Sportart ist
aber auch im Schwimmen die Mentalität
von zentraler Bedeutung. Und gerade
dort liegt die Stärke von Akçay. Obwohl
er im Vergleich zu seinen Konkurrenten
eher klein und damit physisch tendenzi-
ell etwas benachteiligt ist, kann er sich 
immer wieder bis an die Spitze kämpfen.

Neben einer ausgezeichneten Tech-
nik und einer beeindruckenden Aus-
dauer ist es vor allem ein unermüdli-
cher Wille, der den 18-Jährigen regel-
mässig zu Bestleistungen führt. Akçay
hat schon als Kind stets konkrete Ziele
vor Augen gehabt, für die er jeden Tag 
hart trainierte. Dieser Ehrgeiz hat ihn 
permanent vorangetrieben und ihn mit
den Jahren zu einem erfolgreichen
Schwimmer gemacht.

Die Meisterschaften in Genf
Auch für diese Saison strebt Akçay

klare Ziele an. An den Schweizer Meis-
terschaften will er es wieder auf das
Podest schaffen und sich weitere Medail-
len sichern. Ausserdem möchte der
18-Jährige die Limite für die türkische 
Nationalmannschaft erreichen, die er
vor zwei Jahren nur knapp verpasst hat.

Ende Februar geht Akçay mit sei-
nem Team für rund zwei Wochen ins
Trainingslager nach Teneriffa, um sich 
auf die Langbahn-Schweizer-Meister-
schaft von Ende März in Genf vorzube-
reiten. Ob es ihm gelingt, an die Erfolge 
von letzter Saison anzuknüpfen, wird 
sich zeigen. Doch eines ist jetzt schon 
sicher: An der eigenen Überzeugung
wird der ehrgeizige 18-Jährige auf kei-
nen Fall scheitern. 

Von rot bis blau
Die fünf letzten Spiele
14.01. Test: FCB–St. Pauli 1:2
19.01. Test: FCB–Lokomotive Moskau 2:1
25.01. Test: FCB–Chiasso 2:0
28.01. Test: FCB–Esbjerg 1:0
04.02. SL: FCB–Lugano 4:0

Die fünf nächsten Spiele
11.02. SL: Thun–FCB 17.45 Uhr
19.02. SL: FCB–Lausanne-Sport 13.45 Uhr
26.02. SL: FCB–Luzern 13.45 Uhr
02.03. Cup: FCB–FC Zürich SRF 2, 20.30 Uhr
05.03. SL: Vaduz–FCB 13.45 Uhr

Cabral in der Challenge League
Cabral nimmt einen neuen Anlauf in der 
Challenge League: Der ehemalige Schweizer
Nachwuchs-Internationale mit kapverdi-
schen Wurzeln schliesst sich per sofort dem
FC Le Mont an, wo der 28-jährige Aufbauer
einen Vertrag bis Sommer unterschrieb. Es 
ist dies die nächste Station einer bislang
glücklosen Reise, seit Cabral vor dreieinhalb
Jahren den FC Basel verliess. Gewann er 
dort fünf Meistertitel, kam er bei seinem 
nächsten Club Sunderland genau zu zwei 
Pflichtspiel-Einsätzen. Und auch danach, 
beim FC Zürich, fand er nie richtig Tritt, bevor
im Dezember sein bis 2019 gültiger Vertrag
aufgelöst worden ist.

Mustafi in Hongkong
Etwas weiter weg macht Orhan Mustafi einen 
Neuanfang: Galt er 2008 beim FCB als Talent 
und Stürmer der Zukunft, ist er inzwischen 
26 und kickt in China: Wie aus einem Inter-
view bei Watson hervorgeht, schloss sich der
zuvor vereinslose Mustafi bereits vor zwei 
Monaten Kitchee SC an, einem Club in der 
Hong Kong Premier League. Den FCB ver-
liess er im Sommer 2011 nach mehreren 
Ausleihen definitiv und kehrte damals zu 
 seinem Ausbildungsclub GC zurück. Als 
Leih-Stationen folgten Wil, Ross County in 
Schottland und Lugano. Erstmals ohne Club, 
schloss er sich während der Saison 
2014/2015 kurzzeitig dem FC Le Mont an. 
Seit vergangenem Sommer war er ohne 
Beschäftigung als Fussball-Profi.

American Football 
Begeisterter Empfang

Boston. Die Menschen in Boston 
bereiten den New England Patriots
nach dem Gewinn der Super Bowl 
einen begeisterten Empfang. Zehntau-
sende jubeln bei Schneeregen dem
Team um Superstar Tom Brady zu. 
Immer wieder reckten die Spieler der 
Patriots die Vince-Lombardi-Trophäe 
hoch, den Lohn für den Gewinn des 51.
Super Bowls. Einige trugen rot-graue
Pudelmützen und graue Kapuzenpul-
lover, um sich vor der Kälte zu schüt-
zen. Quarterback Tom Brady hatte sein 
Team in der Nacht zum Montag in 
einem dramatischen Final aus aus-
sichtsloser Position noch zum Sieg
geführt. Die Atlanta Falcons hatten mit 
25 Punkten Vorsprung geführt, am 
Ende siegten die Patriots 34:28 nach 
Verlängerung. SDA

Biathlon 
Spezielle Nomination
Oslo. Norwegens Staffel-Olympiasie-
ger Tarjei Bö wird auch ohne Welt-
cup-Einsatz für die am Donnerstag 
beginnenden Weltmeisterschaften in 
Hochfilzen nominiert. Der 28-jährige 
Staffel-Olympiasieger, der in diesem
Winter immer wieder krank war, hatte
sich in der Vorwoche mit einem 2. und
einem 6. Platz beim zweitklassigen 
IBU-Cup in Osrblie im Wettkampfzirkus
zurückgemeldet. «Ich bin glücklich, 
dass ich dabei bin. Es war eine sehr
schwierige Zeit für mich», sagte der
ältere Bruder von Massenstart-Titelver-
teidiger Johannes Thingnes Bö. SDA

Eishockey 
Basel/KLH mit Heimsieg

Basel. In der 33. und letzten Runde der
Qualifikation der 1. Liga holte der EHC 
Basel/KLH gegen Wiki-Münsingen einen 
4:3-Heimsieg nach Verlängerung. In der
62. Minute erzielte Timothé Tuffet vor
904 Zuschauern den Siegtreffer. Da das 
viertplatzierte  Zuchwil Regio mit 5:2 bei
den Argovia Stars siegte, beenden die 
Basler die reguläre Saison auf dem fünf-
ten Platz. Am Samstag tritt das Team
von Reto Gertschen bei Zuchwil Regio
zur ersten Partie im Playoff-Viertelfinal 
(best of five) an. wko

Huets Ankündigung
Lausanne. Lausannes französischer 
Torhüter Cristobal Huet beendet nach 
der WM in Paris und Köln (5. bis 21. 
Mai) seine internationale Karriere. SDA

Rad 
Walkowiak gestorben
Vichy. 40 Tage nach Ferdy Kübler starb
mit Roger Walkowiak der Tour-de-Fran-
ce-Sieger von 1956. Der 89-jährige 
Franzose hatte Kübler als ältester noch
lebender Tour-Champion abgelöst. Er 
starb am Dienstag in einem Spital in der 
Nähe von Vichy, wie seine Witwe
gegenüber der Nachrichtenagentur AP
bestätigte. Walkowiak war 1956 ein 
überraschender Gesamtsieger, der allen 
Favoriten ein Schnippchen schlug. Er 
gehörte in der 7. Etappe über 244 Kilo-
meter von Lorient nach Angers einer
Fluchtgruppe an, die 18 Minuten her-
ausholte. SDA

Das Mentale als grosses Plus. Tolunay Akçay macht mit Technik und Ausdauer wett, was ihm an Körpergrösse fehlt.
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